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2 Abend⸗Ausgabe. Montag, den 18. März 1889. Nr. 130. 
an 
t 
1 Dentſcher Reichstag. Verheißungsartikel in der preußiſchen Verfaſſung 1 berechtigt und betont, daß doch ſäwmtliche Tarif- [Halle die Bewunderung der Fremden errege 
41. Plenarſitzung vom 16. März. ei er 7 es wäre beſſer, ſie u in ne = e beſonders der Mon- während ge, 
5. Präsident von Revepom eröffnet bie as Geſetz aufzunehmen, wenn man nicht taninduſtrie, zu ute kämen; in England ſeien Abg. Dr. Friedberg (natlib.) um noch- 
ih Sizung nach 21, Uhr mit geſchäftlichen Mit- 5 0 10 Ba ren 45700 Füßen hat. Herr die Tarife doppelt fo hoch als bei une. Eine malige Erwägung der gegen den a 
— whellungen. quel ſollte in Zukunft in feinen großen Worten, Herabſetzung gewiſſer Beförderungsſätze auf die] zu Halle von den dortigen Sach verſtändigen er- 
as Das Haus verweiſt zunächſt die allgemeine wenn er Etwas vor Deutſchland konſtatirt, etwas] Selbſtkoſtenpreiſe ſei dei der Unmöglichkeit einer ein hobenen Bedenken bittet. 
bes Rechnung über den Reichshauehalt für das Etats ee a 8 5 REIN one: letzteren unmöglich und nie- Das Extraordinarium, darunter die For⸗ 
ga jahr 1885/86 nebſt den dazu gehörigen Spezial ER 77 e 0% Aer abgeneigt us 45 0 rächten nicht unbedingt elne derungen für den Umbau der Halteſtellen zu 
an abrechnungen, einem Vorberichte und den Ber onen A age Nein ergrößerung des Verkehrs mit ſich. Wir könn-] Schmargendorf und Wilmersdorf, wird genehmigt. 
int merkungen des Rechnungshofes ohne Debatte an alz abſolut 1 ar { N I cht weiter gebt, ten auch die 8 Kohle nicht ganz entbeh⸗ Nächſte Sitzung: Montag 11 Ur. 
bie Rechnungskonumiſſien und genehmigt ſodann] Ein alzuwelt 15 3 als es ka if. ren und 00 . noch die Ein- Tagesordnung: Geſetzentwurf, betreffend die 
en gleichfalls ohne Diekufflon die am 1. Februar] nen a page 85 2 1 klei- führung 5 e würden dem wah- Theilung des Reg.-Bez. Schleswig, Etat. 
da D. J. im Haag unterzeichnete Erklärung zu Artikel 8] B | 4 u 1 7 8920 ee u 12 5 8 er Induſtrie dienen. (Zuſtimmung Schluß 4½ Uhr. 
ac Abſatz 5 des internationalen Vertrages zur Re · hängig machen. Das 5 bedenkli f in 1 15 ? 5 Deutſch! d 
a gelung der Nordſeefiſcherel vom 6. Mat 1882 88 a ann ene Abg. Letoch a (Zentr.) plaldirt für eine ; 7 W 
ler beftaltlo in Dritter Leung. ten ohne kommiſſariſche Berathung den Beſchlüſſen] Herabſetzung der Tarife für oberſchleſiſche Kohle, Berlin, 17. März. Wie man aus Darm- 
Es folgt die erste Berathung des Entwurfs der Regierung beitreten. während Abg. Schöller (freil.) eine Herab⸗[ſta bet meldet, iſt die Verlobung der Prinzeſſin 
f 8 ſte Berathung wurf Abg. Buhl (natlib.): Die Frage der Rei⸗ i Alix von Heſſen mit dem Großfü I 
11 tines Geſetzes betreffend die Aufhebung der 88 4 nigun 800 Branntweins 15 d 1 Ri S ſeßung ber e n en noch nicht förmli Ihe ee Be 
‚ie 5b 25 de e Aber) Me Behenernng, des 145 ranntweins wird in allen Staaten nach Weſten wünſcht. Sach förmlich vollzogen; ſie iſt indeſſen der 
on Branntweins vom 24. Junt 1887; 8 4 Iepteren 1 7 e 1 5 u. 2 an N Die Debatte wird geſchloſſen und nachdem ae feen. Die „Reichskorreſpondenz“ 
„ Gejepes lautet: fal i N in rag 13 Ag. Rider t (reif) beklagt, daß der jo wich don e fee e e e e 
fte „Vom 1. Oktober 1889 ab darf der nicht e rk . u 7 tige Etat fo übers Knie gebrochen werden müſſe,] der Prinzeſſin ee ruders des Zaren, mit 
aus Roggen, Weizen oder Gerſte hergeſtellte oder prüfen e 880 3 * ans 5 und gebeten, künftig dafür zu ſorgen, daß Anfan Jun d 85 6 
a, ber Materialftener unterworfene Branntwein, ſo] ter behandeln will ge für die Zukunft wel: eine gründliche Durchberathung möglich werde, 2 5 ner Rattfinden wird. 
fern er der Verbrauchsabgabe unterliegt, nur in ee wi en genehmigt das Haus die Einnahmen des Eifen- peuſchen Mari 1 der Offiziere der 
ig gereinigtem Buftande in den freien Berlehr ge⸗ re 3 re x v. a eis 3% ſich babnetats. 98 rine für den Sommer 1889 ſind 
d- bracht werden. Der Grad und die Art der Rel⸗ Ki ee eee Bei den perſönlichen Ausgaben für die 49 25 nr den en an 
„ Wee, eee OR NLHE be zo uflnmen; Die bbgtaaſce Sie ver Staatsbahnen wünſ Alg. Lehmann (Beitr.) ber ogſer, ch f ee 
Mi Durchführung derſelben beſtimmt der Bundes- ine ® aten 5 „ef des Stabes der Marineſtatlon 
N zur Angelegenhelt werde von den verbündeten Negie- eine Vermehrung der etatsmäßigen Baumelſter⸗ der Oſtſce iſt Kapi y 
ich rath. Dem Reichstag find dieſe Beſtimmungen, tun im 2 9 ſtellen und Abg. v. Hergenhahn (natltb.) ce iſt apitän zur See Bendemann, der 
8 fofern er verſammelt if, fofort, endernfalls bei gen unausgeſetzt m Auge behalten werden. eine Aufbeſ der Berbil s der Nordſer Kapitän zur See Oldekop. Zum 
g 7 e Da die Verweiſung der Vorlage an elne e Aufbeſſerung der Berpältnifie der Eiſenbahn⸗ Inſpekteur der Marine -A 
ne deſſen nächſtem Zuſammentreten vorzulegen. Die- Kommiſſton lde bramten in Frankfurt a. M f Marine - Artillerie iſt Kapitän 
e N von 14 Mitgliedern abgelehnt wird 3 zur See Menſing I. er 
W 8 1 ; r 9 I. ernannt, Inſpekteur des 
— din e eee zu ſetzen, ſoweit der jo findet auch die zweite Leſung im Plenum ſtatt. Miniſter v. Maybach fpricht ſich dieſen] Torpedoweſens iſt Kapitän zur as Bares 
6 25 enthält die bezüglichen Strafbeſtim⸗ Den letzten Gegenſtand der Tagesordnung Forderungen gegenüber entgegenkommend aus, be- geworden. Die Oberleitungen der techniſchen 
te 3 bildet bie zweite Berathung des Entwurfs eines tont indeſſen, daß die Vermehrung der Baumei- Inſtitute find wie folgt beſetzt worden: Ober⸗ 
en “ I @efepes betreffend die Abänderung des Vereins- ſterſtellen allerdings nicht über den Rahmen des werftdirektor in Danzig if Kapitän zur Ste 
ic bg. Dr. Mever⸗ Halle (freiſ.) erklärt, zollgeſctzes vom 1. Juli 1869; der Entwurf be.) Bedürfniſſes hinausgehen dürfe. Schulze, in Kiel Kapitän zur See Valois, in 
16 er en e Freunde würden auch zweckt das Inkrafttreten der Vorſchriſt in $ 109 Abg. Bachem (Zentr.) iſt dem Minifter | Wilhelmshafen Kapitän zur Ste v. Pawel ger 
je en far eee e Vorberathung des Vereinszollgeſetzes auch bezüglich der Kager-| für das von ihm befolgte Sparſamkeitsprinzip] Direktion des Bildungeweſens der Marine ift dem 
ie nn; . den Daran or 8 ſtimmen. und friften für Privattcanfitläger, nach welcher die] dankbar, doch dürfe daſſelbe nicht an falſcher Kontreadmiral Schering übertragen worden. Die 
2 Berathung des n 5 N näheren Beſtimmungen darüber, für welche Gegen | Stelle angewandt werden; insbeſondere fei eine] Manöverſlotte wird Kontreadmiral v. Kall kom⸗ 
m. „ hee , us ae Fa 120 en Bedingungen Brivat- Base; der unterſten Beamtenſtellen nothwendig. 7 das Uebungsgeſchwader Kontreadmiral 
1 8 läger zu bewilligen find, dem Bundesrath zu- Abg. Berger (wildlib.) beſchwert ſich] Hollmann; Chef des Stabes der Manövderflott 
4 — be; 8 nach . ſtehen. A über Entfernung des Porträts des Vorfigenden [it Korvettenkapitän Freiherr v. 8 
den ſel, Unter Ablehnung eines von den Rednern] der Deputation der ehemaligen bergiſch märklſchen Zur Manöverflotte gehören S. M. S. „Baden“ 
f- orundſätzen der d Yang des Big 5 über- | der konſervativen, der nationaliberalen und der Etſenbahn, Herrn v. d. Heydt, aus dem Sitzungs- S. M. S. „Baiern“, „Oldenburg“ \ Irene” 
er haupt angefochten nn er i N. 5 Reichs partti, ſowie dem Staatssekretär im Reichs- ſaale der Eiſenbahndtrektlon in Elberfeld, worüber | (Kommandant Kapitän zur Ste Prinz Henrich) 
8 teren das Fehlen jeder ee or = 150 ſchatzamte als überflüſſig reſp. als wirkungslos rheiniſcht Blätter berichtet hätten. Dim Minifter] S. M. Aviſo „Wacht“. Zum Uebungsgeſchwader 
von der Branntwein gereinigt werden ſo bekämpften Abänderungs - Antrages des Abg.] danke er für feine entgegenkommenden Erklärungen] gehören S. M. S. „Kaiſer“, „Deutſchland“ 
tt giebt der Meinung Ausdruck, daß das eigentlich Brömel (freiſ.), deſſen agltatoriſche im frei- in Bezug auf Beſſerung der Verhältniſſe mehre- „Friedrich der Große“, 97 4 „ and“, 
ö Geſundheitsſchädliche im Branntwein doch der] händleriſchen Fahrwaſſer ſich bewegende Ausfüh- rer Beamtenkategorien; we der Arbeiter und Bieten“. Bade e 
Alkohol ſei, fo daß man nach Analogie der niks⸗ rungen Abg. Graf v. Mirbach (konſ.) energiſch] Unter deamte gut behandelt werde, kann die So⸗ — In dem Abgeordnetenhauſe iſt folgender 
f tinfreien Cigarren zur Forderung der SHerftel-|zurüdwies, genehmigt das Haus die Votlage mit] naldemokratie nicht Fuß fallen Antrag mit Unterſtützung der Kartell i 
f ven von alkoholfreiem Branntwein gelangen großer Majorität. Miniſterlaldirektor Brefel eriwibert, der] gebracht: 9 rtellparteien ein- 
. würde. (Heiterfeit ) Nächſte Sitzung: Dienſtag 1 Uhr. lberfeld an Das Haus d 5 
1 Abg. Dr. Miquel (natlib.) betont, daß, ee eee e und 5 15 dee ee ſcleßen g aller 3 157 
x wenn ber 85 auch aufgehoben werden würde, Befähigungs⸗Nachweis, Antrag Stöcker - Stegen | Beamten ſtattgefunden. Zu diefem Feterlicen Alte ſuchen, „in der nächſten Seſſton An Banbinges 
; a, 1 in een ne 1 6 80 (tonſ.) betreffend den Brauntweinhandel in den] ſel das Portrait des Herrn v. d. Heydt durch einen Geſetzentwurf vorzulegen, nach welchem die 
er A ae Wr Kolonten. eine Büfe Sr. Majeſtät erſezt worden; nach auf Rentengüter bezüglichen Beſtimmungen der 
4 dieß e 3 e Kulturvö “ 0 bahn, Schluß 5 Uhr. der Vereidigung habe das Portrait feinen Platz 8s 3 bis 7 (inkl.) des Geſetzes betr. die Beför- 
ud Wichtigkeit Dan 6 an ee Preußiſcher Landtag wieder erhalten. derung deutſcher Anſiedelungen in den Provinzen 
„ Seite hin und erörtert gleichzeitig die auf diefem Abgeordnetenhaus. Abg. Or. Hamacher (ut. lib.) erklärt . 1 > 1 . 
Gebiete vorhandenen außerordentlichen Schwlerig⸗ 36. Pleuarſitzung vom 16. März die Gencteldett der mationalliberalen Partei, an » 1 ch . l er BER 
1 keiten techniſcher Natur. Redner ſpricht ſich Am Mintftertiiche: v. Maybach 5 Kom- ner Verbeſſerung der Eiſenbahnbeamten mitzu- er 8 8 werden. 
9 ſchlleßlich behufs ſorgfältiger Prüfung der An⸗ miſſarien. wirken, da ſie hier das Berürfniß voll aner ⸗ Pe nr ig 1889. 
f gelegenheit für Verwelſung der Vorlage an eine Präfdent von Köller eröffnet die Sizung kennen. anne — Entgegen e Pag er Seal. 
u Kemmiffion von 14 Mitgliedern aus. ait den üblichen geſchöftlichen Mittheilumgen| Die geforderten @epälter werden bewilligt kündigte die ferbi . 
Direktor im Reſchsgeſundheltsamt Köhler zach 121, Uhr. zu der Poſſtion „Unterſtützungen an Arbeſter Si 8 * erbiſhe Regentſchaft auch dem 
K führt aus, daß die verbündeten Reglerungen ſich Tagesordnung: 88 und deren Hinterbliebene ꝛc.“ beantragt e re „ ar 
» ernſtlich bemüht hätten, die Ausführung des 8 A Fortſetzung der zweiten Berathung des Eijen- Abg. Simon - Waldenburg (nat.-Iib.) vie] worauf Fürſt Nikolaus une ande ee 
t in der von dem Reichstage beſchloſſenen Faſſung] bahn⸗Etats und zwar beim Titel 2 der Einnah⸗ Aufnahme folgenden Vermerke: „Der Staat] depeſche an den neuen Köni a abſandte. D K 
8 vorzubereiten, betont indeſſen gleichzeitig an der] men: aus dem Güterverkehr 539,600,000 Mark. [übernimmt nach Bereinigung des Vermögens aller Zwiſchenfall ift, jo bemerkt 5 die No db. 
R Hand der dem Geſetzentwurfe beigegebenen Er- Abg. Leer (nalltb.) bittet um eine Er- blaher geiondert bestehenden Beamten-, Penſſons- Alg. Ztg.", debalb bemerkenswerth, weil fei 
läuterungen die außerordentlichen Schwierigkeiten] mäßigung der Frachtſätze für Getreide; ruſſiſches und Unterſtützungskaſſen zu einem gemeinſamen 20 Jahren alle Beziehungen iwiſchen u b ki 
a technischer Natur, welche die Frage des Neini-| Getreide komme jegt über die holländischen Häfen Penſtonsgarantiefonds den betreffenden Beamten Höfen abgebrochen waren 5 
t gungspwauges einer entſprechenden Löſung ent⸗ nach Weſtdeutſchland, während die Landwlrthe gegenüber die Zahlung der ſtatutenmäßigen Pen- — Die „Köln 316 „ erörtert di 
h egenjepe. Da ſich aun der 6 4 ale gänzlich des Ostens gern ihr Getreide nach dem Weſten onen und Unterflügungen ohne Nüdfigt auf] der künftigen Einrichtung der Reiche 1 Seeg. 
7 undurchführbar erwieſen hahe, werde er jedenfalls] ſchicken würden, wenn fie te der hohen Fracht etwaige Unzulänglichkeit dieſes gemelnſamen erklärt ſich im Allgemeinen für di „ e 
7 aufzuheben ſein, allein es werde andererſelts auch wigen könnten; eine Waſſerſtraße ſtehe nicht zur Garantiefonds. Verſtaallichung, weil das Reich 1 al 
2 eine andert Art und 1 vereinbart werden] Verfügung. Der Referent Abg. d. Tiedemaun⸗ ellen Vortheſl haben würde; das Blatt abet 
müſſen, in der den N der Hygiene Abg. Graf Strach wi 5 bittet um Er- Bomſt (freik) empfiehlt den Antrag zur An-] nur ein Bedenken bei dieſem Projekt, nämlich daß 
geeignete Rechnung 19 1775 wäßigung der Kohlenfrachten für die Waſſerum⸗ nahme; vom Retzierungstiſche aus wird erklärt, eine im Befip des Reiches befindliche Bank 
v. Kar chop.) plaldirt] ſchlagsplätzt in Schleſten und um billigere Frach⸗] daß der Antrag den wohlwollenden Intentionen] Kriegezeiten mehr gefährdet ſein würde, wle a 
er, für Formulirung eines Geſetzentwurfs, der den ten für Kohlen von Schleſien nach den Oſſſe- der Regierung entſpreiche, worauf der Antrag au-] Petvatanſtalt. Die Mitwirkung der jepigen Vertr⸗ 
3 Reinigungezwang zuläßt, 15 550 und ſoweit deſſen hafen, bauptſächllch nach Stettin und Swine⸗ genommen wird; nach Bewilligung des Reſtes] tung der Antbeilseigner an der Leitung der Bank ha 
„ Durchführbarkeit erwieſen jet; um die Ange: münde. 0 der perſönlichen Ausgaben werden die ſächlichen] die „Köln. Ztg. für gleichgültig, weil fie led“ 
k Den Peg, dieſer Richtung hin zu prüfen, Abg. Graf v. Kanitz (konſ.) hält die] Ausgaben ohne Debatte angenommen. lich gutachtlich gehört würde; die Wahl beratb:: 
bittet Redner um eingehende kommiſſariſche Be-| Magen des Abg. Doktor Hammacher, daß die Beim Extraordinarlum ſpricht Abg. Ber⸗ der Ausſchüſſe lenne man den wirthſchaftlis 
rathung. Eiſenbahnüberſchüſſe nicht genügend der In- [ger (wildkonſ.) feine Anerkennung über den] Körperſchaften, den Handelskammern u. ſ. f. übı 


Abg. Rickert (ofrelſ.): Wir haben ſolcht 


I 


tereſſe der Induſtrie verwendet würden, für un-[neuen Bahnhof zu Frankfurt a. M. aus, deſſen 


tragen, wie is jetzt mit den Bezirkseiſenbahn 


räthen, dem Landeseiſenbahnrath und den provin⸗ 
zielen Gewerbekammern geſchieht. 

In Bezug auf die Funktionen des jetzigen 
Zeniralausſchuſſes hat die „Köln. Ztg.“ einen 
Punkt überſehen, welcher von weſentlicher Bedeu⸗ 
tung iſt. Der Zentralausſchuß hat nicht blos 
ein gutachtliches, ſondern ein entſcheidendes Bo- 
tum, wenn es ſich darum handelt, bei Geſchäften 
mit der Finanzverwaltung des Reiches oder eines 
Bundes ſtaates von den regelmäßigen Vorſchriften 
für die Giſchäftsthätigkeit der Bank abzuweichen. 
In kritiſchen Zeiten kann eine ſolche Beſtimmung 
ſich als ein ſehr nothwendiges Bollwerk des 
Baarſchatzes der Bank, und damit der Einlös⸗ 
barkeit der umlaufenden Banknoten, erweiſen. 
Von einem Ausſchuß, deſſen Mitglieder nicht wie 
die jetzigen mit ihrem Vermögen an der Solldi⸗ 
tät der Bank intereſſirt find, iſt ſchwerlich der 
nämliche Widerſtand gegen bedenkliche Zumuthun⸗ 
gen zu erwarten. 

— Die Brüſſeler Regierung hat bekanntlich 
einen Prozeß gegen die Führer der belgiſchen 
Sozialiſtenpartei eingeleitet, von denen ſich eine 
größere Anzahl ſeit geraumer Zeit hinter Schloß 
und Riegel befindet. Die Anklage iſt wegen 
„Komplotts wider den Staat“ erhoben. Die 
Anklageſchrift ſtellt den vielgenannten ehemaligen 
Advokaten G. Defuiſſeaux als die Seele der Ver⸗ 
ſchwörung hin, theilt das unter den Verſchwo⸗ 
renen im Gebrauch geweſene Geheimalphabet mit 
und jagt am Schluſſe, alle Angeklagten ſelen feſt 
entſchloſſen geweſen, eine revolutionäre Bewegung 
hervorzurufen; bewaffnete Banden hätten auf 
Brüſſel marſchiren und durch aus Frankreich kom⸗ 
menden Nachſchub verſtärkt werden ſollen; man 
beabſichtigte ferner, Brücken in die Luft zu jpren- 
gen, den Telegraphen⸗ und Etſenbahnverkehr zu 
unterbrechen und ſonſtige gewaltſame Mittel in 
Ausſicht zu nehmen. Dieſen Ausſchreitungen 
hätte endlich ein Ziel geſetzt werden müſſen. 
Von dem Tage ab, an welchem die Verhaftungen 
ausgeführt wurden, gelang es leicht, die Ruhe 
aufrecht zu erhalten. 


Ansland. 


Paris, 16. März. Deputirtenkammer. La 
guerte beantragte eine Interpellation über That 
ſachen, welch: die Stellung des Miniſters des 
Innern, Conſtans, betreffen, einzubringen. Con⸗ 
fand erklärte fi mit der ſofortigen Berathung 
einverſtanden. Laguerre führte Thatſachen an, 
aus denen hervorgehen ſolle, daß Conſtans im 
Jahre 1882 an der Verwaltung eines Finanz⸗ 
infituts der Stadt Lyon theilgenommen und als 
ſolcher 10,000 Franks und 250 Aktien erhalten 
habe. Laguerre bezeichnete Conſtans als Betrü⸗ 
ger. (Heftiger Lärm.) Laguerre wurde darauf 
zur Ordnung gerufen und die Zenſur über den⸗ 
ſelben verhängt. Der Miniſter erklärte, er habe 
niemals etwas von irgend Jemand, wer es auch 
immer ſei, erhalten; er wolle ſich übrigens nicht 
auf eine derartige Diskuſſion einlaſſen. (Beifall 
auf der Linken und im Zentrum.) Die Kammer 
nahm ſchließlich die einfache Tagesordnung an, 
worauf die Sitzung aufgehoben wurde. 

London, 16. März. Es wird mit Be- 
ſtimmtheit verſichert, der Prinz don Wales habe 
eine höchſt freundliche Einladung des Kaiſers 
Wilhelm II. angenommen und werde Oſtern über 
Darmſtadt nach Berlin kommen. Die wleder⸗ 
holten langen Konferenzen Sir Edward Malets 
mit Lord Salisbury gelten hier als Beſtätigung 
der Behauptung, daß Malet der Träger von 
Allianz -Vorſchlägen des Fürſten Bismarck jet. 
Der heute hier ſtattgehabte Mintſterrath wird 
damit in Zuſammenhang gebracht. 

— Ju Reichenhall if die Nachricht ver- 
breitet, der Kaiſer werde im Sommer zu länge 
rem Aufenthalt dorthin kommen. Auch zirkulirt 
daſelbſt das Gerücht, das Berliner Hofmarſchall 
amt beabfifihtige einen Terrainankauf zur Auf- 
führung nothwendiger Bauten. — Fürs Er ſte 
wird die kaiſerliche Familie im Frühjahr ihren 
Aufenthalt bekanntlich in Schloß Friedrichokron 
nehmen. Die Ueberſiedelung ſoll ſtattſinden, ſo⸗ 
bald Frühlingswetter eingetreten iſt und die bau⸗ 
lichen Veränderungen vollendet ſind. Letztere ſind 
nicht geringfügiger Natur. In dem Schloſſ⸗ 
ſelbſt, wilches mehrere Jahrzehnte hindurch den 
Eltern des Katjers, der ehemals kronprinzlichen 
Familie, zum ſtillen Sommerſitz diente, haben ſich 
eine Reihe Erneuerungen als nothwendig erwie⸗ 
ſen, um die kaiſerliche Hofhaltung mit ihren 
größeren Bedürfniſſen an Wohnungs⸗, Empfangs 
und Audienzzimmern, an Gaſträumen ꝛc. aufzu- 
nehmen. Die Küche wird, dem „Hamb. Korr.“ 
zufolge, nach einem der beiden vor dem Schloſſe 
gelegenen Häuſer, der ſogenannten Kommuns, 
verlegt, welches mit dem Schloſſe durch einen 
unterirdiſchen, mit elektriſchen Leitungen verſehe⸗ 
nen Gang verbunden wird, während in dem an- 
deren verſchledene Offizlanten des Hofes wohnen 
ſollen. Der Katſer wünſcht die Arbeiten im 
Laufe des nächſten Monats beendigt zu ſehen. 


Stettiner Nachrichten. 

Stettin, 18. März. Die bisher verſuchs⸗ 
weiſe auf einzelnen Orten ausgegebenen Famllien⸗ 
Zeitkarten zur Erleichterung des Perſonenverkehrs 
zwiſchen den Vororten und den Hauptſtädten, die 
aus einer Stammkarte und den erforderlichen 
Nebenkarten beſtehen, jedoch nur an Mitglieder 
und Angehörige eines und deſſelben Hausſtandes 
verabfolgt werden, ſollen dem Vernehmen nach 
auf den preußiſchen Staatsbahnen demnächſt all⸗ 
gemein (ſoweit ein Bedürfniß vorhanden) zur Ein- 
zührunz gelangen. 

— Der Dampfer „Stleſia“, Kapitän Spren- 
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ger, welcher am Sonnabend von Libau kommend 
in Swinemünde einlief, bot einen höchſt intereſſan⸗ 
ten Anblick. Der Dampfer hatte auf Ser mit 
dem Orkan aus Nordoſt viel zu kämpfen. Die 
überſchlagenden Wogen der See find bei dem 
ſtarken Froſt auf dem Schiffe ſchnell gefroren 
und haben daſſelbe faſt buchſtäblich in einen Eis 
klumpen verwandelt. Die Geländer zu beiden 
Seiten wurden durch den Sturm forigeriffen, die 
Taue haben armdicke Eishüllen um ſich und der 
übrige außerhalb des Waſſers befindliche Schiffs⸗ 
körper zeigte überall eine feſte dicke Etsdecke. 

— Ueber den Nachlaß des verſtorbenen 
Kaufmanns Otto Hentſchel zu Köslin iſt das 
Konkursverfahren eröffnet. Der Rechtsanwalt 
Ladewig in Köslin iſt zum Konkursverwalter er⸗ 
nannt. Konkursforderungen find bis zum 18. 
April 1889 bei dem Gerichte anzumelden. 

— Eine große Frechheit gehört dazu, wenn 
ſich Diebe ſelbſt in die Räume der Polizei wagen 
und dieſe zum Schauplatz ihrer verbrecheriſchen 
Thätigkeit wählen. So wurde am Sonnabend 
aus einem Büreau der hleſigen königl. Polizei · 
Direktion der Ueberzteher eines höheren Polizei⸗ 
beamten geſtohlen. In Folge der ſofort ange- 
ſtellten Recherchen gelang es, den Dieb nach eini- 
gen Stunden in der Zabelsdorferſtraße feſtzuneh⸗ 
men, es iſt ein alter Zuchthäusler, Namens Rie⸗ 
delmann. 

— Am 15. d. M. entſtand in der Werk. 
ſtatt des Tiſchlermeiſters Eichner, Falkenwal⸗ 
derſtraße 103, Feuer, welchts zwar bald gelöſcht 
wurde, aber doch einen Schaden von 450 Mark 
verurſacht hat. — Der Schaden, welcher am 
Sonnabend durch das Feuer in dem Blumen⸗ 
laden große Domſtraße 12 verurſacht iſt, beläuft 
ſich auf 236 Mark. 

— Bei der königl. Polizei⸗Direktion iſt ein 
falſches Fünfzig ⸗Pfennigſtück eingeliefert, welches 
eine Händlezin auf, dem Wochenmarkt verein⸗ 
nahmt hat, daſſelbe hat die Jahreszahl 1876 und 
iſt ſehr ſchlecht geprägt. 

— Der Schiffszimmermann E. Rönn 
ſpieß verurſachte in vergangener Nacht in jei- 
ner in der Mönchenſtraße belegenen Wohnung in 
einem Delirium-Anfall derartigen Skandal und 
bedrohte ſeine Familie in jo gefährlicher Weiſe, 
daß zuerſt der Haus wirth und ſpäter der Nacht ⸗ 
wächter einſchreiten und den Wüthenden zur 
Kuftodie bringen mußten. 

— Eine ſchlimme Nacht verbrachte kürzlich 
der Schlächter K. aus Jatznick. Auf der Torge⸗ 
lower Landſtraße neben der Bahn verunglückte 
er am Abend mit ſeinem Fuhrwerk. Der Wa⸗ 
gen ſtürzte um und K. fiel fo unglücklich, daß 
ihm der ſchwere Sitzkaſten auf das Genick zu lie⸗ 
gen kam. Außer Stande, ſich zu befreien, brachte 
er die ganze Nacht in dieſer Situation zu, denn 
erſt am anderen Morgen wurde er von den 
Beamten des Ueckermünder Frühzuges bemerkt 
und durch dieſe vom Tode des Erfrierens er- 
rettet. 

— Unter den Vereinen, welche mit Ernſt 
und Fleiß das Studinm der Muſtk pflegen, nimmt 
der Beamten⸗Orcheſter⸗Vereln eine hervorragende 
Stelle ein; die Mitglieder deſſelben ſind eifrig 
bemüht, wirklich Gutes zu bieten und daß ihnen 
dies gelingt, bewies wieder das Konzert des Ber- 
eins am Sonnabend in der Philharmonie. Das⸗ 
ſelbe begann mit der Symphonie B-dur von Bee⸗ 
thoven, auf das ſorgfältigſte einſtudirt, kam dieſe 
klaſſiſche Kompofition zur wirkſamſten Ausführung 
und erntete lebhaften Beifall. Auch die Aus- 
führung der übrigen Nummern des Programms 
— Kompoſitionen von Reiſiger, Jungmann, We⸗ 
ber und Bilſe — zeugten von fleißiger, ſorgfäl⸗ 
tiger Einübung und fanden volle Anerkennung 
feitens des ſehr zahlreich anweſenden Publikumé. 

— Der Eigenthümer einer von ihm ver⸗ 
pfändeten Sache, welche ein Dritter zu Gunſten 
des Eigenthümere dem Pfandgläubiger wegge⸗ 
nommen bat, macht ſich nach einem Urtheil des 
Reichsgerichts, 4. Strafſenats, vom 11. Dezem- 
ber v. J., dadurch der Hehlerei ſchuldig, daß er 
in Kenntniß der rechtswidrigen Wegnahme die 
Sache an ſich bringt. 

— Das konigl. Etſenbahnbetriebsamt macht 
bekannt: Die Strecken Stolp⸗Stolpmünde, Zoll⸗ 
brück⸗Bütow und Neuftetiin-Konip find wieder 
fahrbar. 


Stadttheater. 

Eine Oper treibt die andere, es iſt keine 
Kleinigkeit für das Berjonal und zu bewundern, 
daß die Aufführungen ſich noch einer Frlſche er⸗ 
freuen, wie es geſtern in Miperbeers „ Prophet“ 
der Fall. Ein Gaſt war geſtern in das Haus 
eingezogen, eine Künſtlerin erſten Ranges, die 
koͤnigl. preußiſche Kammerſängerin Fräulein Ma⸗ 
rianne Brandt. Schade, daß eine ſolche 
Größe nicht ewig erhalten bleiben kann; if auch 
Frl. Brandt in das reifere Alter getreten, To 
beſitzt fie doch noch Stimmmittel von eminentem 
Umfange; welche kraftvolle Tiefe liegt in der 
Stimme bis zum Fis, aber auch welch ſeltene 
Höhe erreicht fie bis zum Des. Eine ſolch⸗ 
Fides, wie Frl Brandt geſchaffen, dürfte 
wohl einzig daſtehen ; fe erfüllt die Partie ganz 
mit ihrer eigenen wahrfühlenden Seele und ſchafft 
ein Bild, an dae man momentan zu glauben 
vermag. Wir erinnern beiſpielsweiſe zunächſt an 
die Kavatine: „O, mein Sohn“ im zweiten Akt; 
Frl. Brandt legte einen Ausdruck in dieſe Worte, 
eine Fülle von Empfindung, die zu Herzen gehen 
mußte. 
war von einer Wahrheit, daß man tief ergriffen 
wurde; der Geſang wie auch die dramatiſche 
Aktion kamen unvergleichlich ſchͤn zum Ausdruck. 
Die Kerkerſcene im fünften Akt enthält Stellen 


für den Geſang, die ſchwer geſetzt find. Wes halb 


dierin die Koloraturen, wie auch die, man 
möchte ſagen, an den Haaren herbeigezogenen 
hohen Töne, die für eine Fides, die gebrochen an 
Leib und Stele, eigentlich zu den Unmög⸗ 
lichkeiten gehören. Frl. Brandt überwand 
ſpielend dieſe techntſchen Schwierigkeiten. 
Stürmiſcher Applaus lohnte zu wiederholten 
Malen den werthen Gaſt. Aber auch unſerer 
heimiſchen Mitglieder jet gedacht, die, hingeriſſen 
durch die geiſtvolle Schöpfung des Frl. Brandt, 
ſich ſelbſt übertrafen. Frl. Calmbach (Bertha) 
war ſtimmlich jo vorzüglich disponirt, daß man 
Freude an der tüchtigen Leiſtung haben konnte. 
Ebenſo brav war Herr Polte (Johann). 
Wenn auch die Stimme nicht ganz frei von der 
tückiſchen Heiſerkeit war, jo bot der Sänger doch 
oft recht gutes, ſo daß das ſehr zahlreich er⸗ 
ſchienene Publikum zu wiederholten Beifallsäuße 
rungen hingeriſſen wurde. Lobend gedacht ſei 
noch des maßvollen Spiels. In guten Händen 
waren die drei Wiedertäufer der Herren Pohl, 
Hedrich und Hofer; auch Herr Vil mar 
(Graf) wurde ſeiner Aufgabe gerecht. Chor und 
Orcheſter, bei letzterem einige Unebenheiten abge- 
rechnet, waren recht tüchtig. Re. 


Rauft uud Literatur. 

Als ein ganz beſonders zweckmäßiges pa⸗ 
tetotiſchts Geſchenk möchten wir ein eben er⸗ 
ſchtenenes Werk empfehlen, in welchem unter den 
Titel „Unſer Fritz“ Hermann Müller Bohn die 
Lebens- und Leidensgeſchichte des edlen Mär- 
tyrers auf dem Throne erzählt. Das Buch 
ſchildert in 20 Abſchultten den Entwickelungsgang 
Kalſer Friedrichs III. von der Wiege bis zur 
Bahre, es begleitet ihn durch alle wichtigen 
Phaſen ſeinee Lebens, und weiß uns ebenſo für 
den Helben im Kampfe, wie für den Fürſten des 
Feiedens zu intereſſiren. Die Ausſtattung des 
Buches iſt eine glänzende, der gegenüber der 
Preis von ſieben Mark als außerordentlich niedrig 
bezeichnet werden darf. Zu beſonderem Schmucke 
gereichen dem flattlichen Bande die zahlreichen 
Illuſtrattonen, unter denen die Blldniſſe Kaiſer 
Friedrichs III. aus verſchiedenen Lebensaltern be 
ſonders werthvoll find. Meiſt ſehr wohlgelungene 
Schlachtenbilder nach erſten Meiſtern, wie Camp 
hauſen, Gabriel Max, F. Winterhalter, A. von 
Werner treten hinzu, auch die Reiſen des Kron⸗ 
peinzen erhelten kurch Reproduktionen nach 
Genz u. A. ihre feſſelnde, bildliche Darſtellung. 
Alles in Allem begrüßen wir in Müller Bohne 
Werk die beſte Blegraphle über Kaiſer Friedrich 
und empfehlen dleſe namentlich für unſere heran ⸗ 
reifende Jugend. [43] 


Vermiſchte Nachrichten. 
Dresden, 14. März. Am Begrüßungs- 
abend der hier vor ein paar Tagen abgehaltenen 
Jahres- Hauptverſammlung des Landesverbands 
„Sachſen“ vom Allgemeinen Deutſchen Schulverein 
ward folgende Mahnung, die ſein leider jo früh 
aus dem Leben geſchiedener Vorſitzender, Dr. Theo- 
dor Herrmann, von ſeinem letzten Kranken- 
lager aus an's deutſche Volk gerichtet hatte, zur 
Verleſung gebracht: 
Wirf ad, mein Volk, das matte Säumen, 
Denk' Deiner Brüder, Deiner Pflicht! 
Sink' nicht zurück in haltlos Träumen: 
Die Zeit will Männer — Schwärmer 
nicht! 
Beim Klange hoher, edler Lieder, 
Bei deutſchem Brauch an deutſchen Herd 


Gedenk' der ſtammverwandten Brüder, 
Die Deiner vollen Liebe werth! 


Ein Siegfried zieh" mit Geiſteswaffen 
Durch alle Gauen wohlgewuth, 
Daß wachte Deutſche auf ſich raffen 
Zu ſchützen deutſches Recht und Blut! 


Und Ihr, umtoſt vom Meer der Slawen, 
Bleibt, Stammgenoſſen, treu und ſeſt! 
Entartet nicht zu feilen Sklaven, 

Nie Eure Rampfespflicht vergeßt! 


Wirf eb, mein Volk, das litzte Säumen, 
Denk' Deiner Brüder, ſtammverwandt: 
Durch Thaten — nicht durch Zweifeln, Träumen 
Bleibt groß das deutſche Vaterland! 


— (Das unheimliche Medium.) In einer 
Wiener Privatgeſellſchaft, fo erzählt das „N. 
W. Tagebl.“, vertrieb man ſich unlängſt die Zelt mit 
hypnotiſchen Experimenten. Eine junge Dame, 
in beſonders tiefen hypnotiſchen Schlaf verſunken, 
wurde von dem Einſchläferer zu einer Suggeſtlon 
auserſehen, welche noch niemals gelungen iſt. Er ver · 
ſuchte es nämlich, den inneren Blick der Schläfer in in 
die Zukunft zu richten ihr durch die Suggeſtlon 
gewiſſermaßen eine Weiſſagung abzuge winnen. 
Zu dieſem Ende befahl er dem Medium, ſich für 
eine ſiebnigjährige Greiſin zu halten, d. h. er 
ſuggertrte ihr die Hinfälligkelt des Alters. Nach 
längerem Widerſtreben erhob ſich die junge Dam: 
und humpelte, die Hand auf einen nicht vorhan- 
denen Krückſtock geſtützt, im Zimmer umher, bald 
wieder mit allen Zelchen der Erſchöpfung den 
Seſſel aufſuchend Nun wurde der Hypnotiſeur, 
ein eiwa dreißigjähriger Kaufmann, kühner und 
fragte: „Erinnern Ste ih an einen gewiſſen (er 
nannte ſeinen eigenen Namen), der mit Ihnen 
vor vielen Jahrzehnten öfter in Geſellſchaft zu⸗ 
ſammentraf?“ Die Schläferin beſann fi lange, 


dann nickte ſie dedeutſam. — „Nun, was iſt aus 
Die große Domſcene im vierten Akt ihm geworden ?“ fragte er geſpannt welter. — 


„Lange tobt ... im Kriege erſchoſſen .. vor 
ſchon . Erbleichend unterbrach der junge 
Mann die unheimliche Weiſſagung, that aber ſich 
bemeiſternd, noch die Frage: — „Aber ſein Ge⸗ 


ſchäft beſteht doch noch?!“ Das Medium verneinte 
mit einer Handbewegung, die einen jähen Zu- 
ſammenbruch andeutete. — „Wach! Wach!“ rief 
der Hypnotiſeur, dem kalter Schweiß von der 
Stirne troff. Lautlos, mit blaſſen Geſichtern 
hatte die ganze Geſellſchaft der ſchrecklichen Weiſ⸗ 
ſagung gelauſcht. Man war erſchüttert von dem 
Gehörten und ſelbſt die Skeptiker fanden nicht 
gleich das nächſte Wort, um die allgemein lähmende 
Erſtarrung zu löſen. Da lachte das Medium laut 
auf und befreite die Anweſenden, zuvörderſt aber 
den armen Hypnotiſeur, mit einem Schlage von 
dem Alp, indem ſie rief: „Nun, Herr Zauberer, 
wie ſchmackt der Blick in die Zukunft? Ich werd' 
Sie lehren, mich 70 Jahre alt machen zu wollen. 
Merken Sie ſich das: bei einer ſolchen Zumuthung 
wird eine Frau immer munter, wenn ſie auch ſchon 
ein bischen im Duſel war. Und dann ſtraft man 
den Frevler, wie's ihm gebührt, oder eigentlich 
noch viel zu milde. Ich hatte ſchon auf den 
Lippen, daß Sie — gehängt worden ſeien. Be- 
danken Sie ſich alſo für die gnädige Straf!! ...“ 


Verantwortlicher Redakteur: W. Sie vers in Stettin 


Telegraphiſche Depeſchen. ü 

Köln 17. März. Die „Köln. Ztg.“ hat 
ein Telegramm aus Sanfibar, wonach die Emin⸗ 
Expeditſon geſtern waffenlos im Bagamoyo ge- 
landet if. Die „Köln. Volksztg.“ erfährt aus 
Brüſſel, daß Freitag Nacht Streikende das Haus 
eines Fabrikanten in Avesnes zerſtört und die 
Familie mißhandelt haben. 

Wien, 17. März. In Folge des geſtern 
im Reichsrathe eingebrachten Geſetzes, welches 
auelänbiſche Looſe verbietet, mußte die Unionbank 
die berelts weit vorgeſchrittenen Vorbereitungen 
für die Emiſſion von grlechiſchen Loojen zu 10 
Franks ſiſtiren. Die Emiſſſon kleiner Looſe in 
Oeſterreich hat in den letzten zehn Jahren er- 
ſchreckend überhand genommen. Das Verbot 
weiterer Emiſſtonen findet denn auch allgemeine 
Billigung. 

Geſtern hat Hier ein ſtarker Schneeſturm ge⸗ 
wüthet, beute berrſcht Froſt. 

Wien, 17. März. Die Kaiſerin Eliſabelh 
bat den dringlichen Rath der Aerzte, einen Kli⸗ 
mawechſel vorzunehmen und eine Reiſe nach dem 
Süden baldigſt anzutreten, mit der Begründung 
abgelehnt, daß in Zeiten der Trübſal und des 
Schmerzes ihr Platz an der Seite dis Kaiſers 
ft. Demgemäß wird die Kaiſerin heuer auch 
an der üblichen Fußwaſchung der zwölf Greiſe, 
welche in der Hofburg zu Oſtern ſtattfindet, 
theilnehmen, was ſeit langen Jahren nicht mehr 
geſchehen iſt. 

In Niederöſterreich, in öͤſterreichſch Schle⸗ 
ſien, in der Bukowina iſt auf mehreren Bahn⸗ 
ſtrecken der Verkehr in Folge von Schneeſtürmen 
gänzlich eingeſtellt. 2 

Brüſſel 17. März, Die Anklageakte gegen 
die eines Komplotts wider den Staat bezichtigten 
27 Perſonen zählt die Thatſachen auf, welche die 
Erhebung einer Anklage gegen die Beſchuldigten 
rechtfertigten; fie ſtellt G. Defulſſeaux als die 
Seele der Verſchwörung hin, theilt das unter 
den Perſchworenen im Gebrauch geweſene Geheim⸗ 
alphabet mit und jagt am Schluſſe, alle An⸗ 
seklagten ſelen feſt entſchloſſen geweſen, eine re. 
volutlonäre Bewegung bervorzurufen; bewaffnete 
Banden hätten auf Brüſſel marſchiren und durch 
aus Frankteich kommenden Nachſchub verſtärkt 
werden ſollen; man beabſichtigte ferner, Brücken 
in die Luft zu ſprengen, den Telegraphen⸗ und 
Eiſenbahnverkehr iu unterbrechen und ſonſtige 
gtwaltſame Mittel in Ausſicht zu nehmen. 
Diefen Ausſchreltungen hätte endlich ein Ziel 
geſezt werden müſſen. Von dem Tage ab, 
an welchem dle Verhaftungen ausgeführt wur⸗ 
den, gelang es leicht, die Ruhe aufrecht zu er⸗ 
halten. „ 

Paris, 17. März. Boulanger bat ſich in 
Begleitung von mehreren Deputirten ſeiner Partei 
um 9 Uhr Vormittags nach Tours begeben, um 
dem daſelöſt bei dem ihm zu Ehren veranſtalteten 
Banfet den Boris zu führen. Bel der Ab- 
fahrt wurden einige Rufe: es lebe Boulanger! 
vernommen. Das Banket wird um 3 Uhr Nach⸗ 
mittags beginnen. 

Paris, 17. Närz. Gutem Vernehmen nach 
if ver Tag des Zusammentreffens der Königin 
don Spanien uad der Königin von England 
in San Sebaſtian auf den 27. d. M. feftgefept 
worden. 

Petersburg, 17. März. Das „Journal de 
St. Petere bourg“ lonſtatir: mit Genngthuung, 
daß die öffentliche Meinung Europas mit Ruhe 
die neut Lage in Serbien zu betrachten anfange 
und hebt beſonders hervor, daß die Haltung von 
den deulſchen Blättern ausgihe. Das Journal 
ſagt, gegenwärtig beginne die öſterreichiſche Preſſe 
ebenfalls die Lage mit mehr Kaltblütigkett ine 
Auge zu faſſen. Die Anſchauung entspreche den 
thalſächlichen Verhäliniſſen der gegenwärtigen Re⸗ 
gierungsform in Serbien und bilde eine neue 
Barantie für die Ordnung und den allgemeinen 
Frieden. Daſſelbe Blatt jagt unter Himmels auf 
die Depeſchen der „Morningpoſt“ aue Kalkutta 
Abdurrahman habe öffentlich die Beſchuldigung 
feindliche Pläne geen Rußland zu nähren, zu 
ruclgewleſen, es ſei, klar, daß Abdurrahman⸗ 
Intereſſe eine korrekte Haltung gegenüber Ruß 
land erheiſche, es würde für ihn eine eruſtliche 
Gefahr bedeuten, wollte er mit Rußland hand 
gemein werden. Da aber ſolche kriegeriſche Pläne 
an verſchiedenen Orten beſprochen würden, jo 
ſel es nützlich, die öffentliche Erklärung feiner 
friedlichen Abſichten beſonders hervorzuheben. 


* 


* 
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Der Stern der Anthold. 


Von 
Adolf gireckfuns. 


75 

Baron Robert ſollte auf Schloß Warnitz ſti⸗ 
nen Wohnſitz behalten, die Verwaltuntz der Güter 
aber ſollte er ſeinem jüngſten Sohne Hans über ⸗ 
tragen. Die Sorgen der loten Zeit batten 
ſchwer auf den Baron gedrückt, er fühlte ſich 
alt, krank und ſchwach und nicht mehr befähigt 
zur Verwaltung der ausgedehnten Güter, die 
jetzt die rüſtigſte Manneskraft erforderten, um 
aus den Erträgen die Schuld gegen Sabine zu 
verzinſen und nach und nach abzutragen. Für 
Dans, der ſeinen Abſchled nehmen ſollte, wurde 
Schloß Oberlöſen als Wohunſitz beſtimmt. 


Und dieſe Pläne wurden ausgeführt, wie fie 
verabredet worden waren. Freudig ging Hans 


konnte, hatle ihr die Wohauag ausſuchen müſſen, 
ſie ſelbſt hatte nur eine Bedingung geſtellt, die, 
daß das neue Quartier dem alten nicht zu fern 
liege, damit fie recht oft den Doktor Anthold, 


ihren Llebling, ſehen könne. Eine ſolche Woh⸗ 
nung hatte denn auch der Polizelrath gefunden, 
fie war nach feiner Angabe den reichen Mitteln 
der Frau Dankelmann gemäß elegant, dabei aber 
doch wohnlich eingerichtet worden, und die alte 
Frau war mlt ihrer Tochter und mit Anna in 
dieſelbt übergeſtedelt. 


Das nue Quartier gefiel Frau Dankelmaun 
ſehr wobl; als fie es zum erſten Male vor dem 
Miethsabſchluß begleitet von Anna und dem 
Polizelrath, beſah, erklärte fie mit einem Lächeln. 
es ſel zwar viel zu groß für fie, aber ſte wolle 
es doch gern nehmen, denn hoffentlich werde ihre 
Anna bald belrathen und dann könne das junge 
Paar in den ſchönen Räumen wohnen, es blie⸗ 
ben doch immer noch einige Zimmer für die alte 
Großmama und die Mutter übrig, in weltzen 
dieſe hauſen könnten, ohne die jungen Leute zu 


auf den Vorſchlag ſeines Vaters und der Frau 
Dankelm inn ein, er nahm gern den Abſchied 
um ſich ganz der Bewirthſchaftung der Anthold⸗ 
ſchen Güter zu widmen, war «6 ihm doch ohne ⸗ 
hin peinlich, ale Offizier der Untergebene dis 
Schwiegervaters zu ſein, der niemals ſeinen Haß 
gegen den ihm aufgedrungenen Schwiegerſohn 
überwinden konnte. 


Auf Schloß Oberlöſen wohnte ſortan Hans 
mit feinem reizenden jungen Frauchen, er wurde 
ein tüchtiger Landwirth. der mit Einſicht und 
Energie die weit ausgedehnten Güter bewirth⸗ 
ſchaftete und zu fo hohen Erträgen brachte, daß 
es ihm leicht wurde, nicht nur pünktlich die Zin⸗ 
fen an feine Tante zu zahlen, ſondern auch für 
die Zukunft zu ſorgen. 

Frau Dankelmaunn war nach der Hauptſtadt 
zurückgelehrt, auf den Rath Mendlers hatte fie, 
wie bertits erwähnt, ſich eine geräumige Woh⸗ 
nung gemiethet und ihr bisheriges Duartier dem 
Doktor Anthold überlaſſen; der Poltzetratz, ohne 
deſſen Rath und Hülfe die alte Frau nicht thun 


—barantie-Seidenstofle= | 
der Seidenw.-Fabrik von von Elten & Keussen, Crefeld 


Yabrikmarke, direct aus der Fabrik, also aus erster Hand, 
zu beziehen 


Garantirt solide schwarze Seidenstoffe. | 
2 55 Farbige, weisse u. Creme Seidenstoffe, 


schwarz und weiss carrirte und ir 


flören. 

Der Polizeirath batte auf dieſe Bemerkung 
nichts erwidert, er war verlegen und Anna war 
roth geworden; die Großmama aber hatte Beide 
mit einem recht vergnügten Lächeln betrachtet. 
Auch bei dem Einkauf der Möbel batte Frau 
Dankelmann ähnliche Aeußerungen gethan, für 
fie und ihre Tochter, meinte fe, ſei eigentlich 
das Modiliar viel zu elegant: aber wenn ihre 
kleine Anna bald hrirathe, dann ſei es gerade 
recht, denn junge Lents müßten, wenn fie die 
Mittel dazu hätten, der Mode Rechnung tragen, 
nicht durch unnöthigen Prunk und Luxus, wohl 
aber durch eine anſtändig elegante und bequeme 
Einrichtung. 


Es wohnte ſich wirklich recht angenehm und 
behaglich in dem großen ſchönen Quartler, das 
erkannte Frau Dankelmann auch an; aber ganz 
zufrieden war fie doch nicht, fie hatte es ja 
eigentlich nur gemiethet in der Vorausſetzung, 
daß ihre Anna bald heiratden werde. Als nun 


schreibe um Muster. 


Börfenbericht. 
= 18. März. Wetter: schön. Temp. + 
. 282 Wind W 


Weizen matt, per 1000 Klar info 178—181 bez. 
ger. 168 bez., per April⸗Mai 184.25—183 bez. per 
Mai⸗Juni 185,5—185 bez, per Juni⸗Juli 187—186,5 bz. 

Roggen wenig verändert, per 1000 Klgr. lolo 142 
Et} 145 bez., ver April⸗Mai 147—146,75 ben, per Mai⸗ 
2 1475 B. u. G., per Juni⸗Juli 148,25 bez., per 

tember⸗Oktober neue Ui. 149,75 bez 


Hafer feft, per 1000 Klar. loto pomm. 135 140 bez. 
Rüböl geſchäftslos, per 100 Klar. loko o. F. » 


tember Oftober 51,25 W 

Splritus feſt, per 10.000 Siter lots 
52,4 bez., do Tier 32,8 bez., ver April Ma 
31,9—32,1 bez., ver Auguſt⸗September 70er 34 bis 
44,2 bez. u. G. 


„„ 3 Sei Rio de Janeiro, sowie an 


Für den Mühlenbeſitzer Waolir in Stolzenserg 
gingen noch ein: 1 % Rannow in Neu⸗Schön⸗ 
=. fi Is, A Schultz in Nipperwieſe 1%, in Summa 
42,50 Ab. 

Indem wir hiermit die Sammlung ſchließen, ſagen 


ern beſten Dank. 
wir allen gütigen Gebern un Die Expedition. 


Stadtverordneten-Verfammlung. 


Am Donnerſtag, den 21. d. Mts., keine Sitzung. 


Stettin, den 16. März 2889. 
Dr. Schariau. 


Berlin⸗Stettiner Eifenbahn. h 

Die Ausreichung der Zinsſcheine Serie IV Nr. 1 bis 
20 zu den Berlin = Stettiner Eiſendahn⸗ Obligationen 
A Emiſſion über die Zinfen für die 10 Jahre vom 
1. April 1889 bis 31. März 1899 nebſt Talon zur Ab⸗ 
hebung der pächſten Serie erfolgt vom 25. April d. 

„ ab bei ber Königlichen Eiſenbahn⸗Hauptkaſſe, 

theilung für Werihpapiere hierſelbſt, Leipziger 
Plat Nr. 17, werktäglich von 9 bis 1 Uhr a 

Zur Abhebung der neuen Zinsſcheine müſſen die mit 
der Serie III ausgegebenen Talons der vorgenannten 
Hauptkaſſe mit einem Verzeichniß, zu welchem Vordruck⸗ 
bogen unentgeltlich verabfolgt werden, übergeben oder“ 
portofrei eingeſandt werden. 

Erfolgt die Abgabe der Talons von dem Inhaber 
perſönlich oder durch einen Beauftragten, jo wird eine 
nummerirte Marke an den Einreicher als Empfangsbe 

cheiniaung ausgehändigt, welche bei der Abhebung der 
neuen Zinſcheine zurückzugeben iſt. Eine Beſtätigung 
fanges der mit der Poſt eingehenden Talons 
geſchieht nur auf beſonderes Verlangen. 

ie auswärtigen Einreicher von Talons erhalten die 
neuen Zinsſcheine unter voller Werthangabe portopflichtig 
zugeſandt, falls eine geringere Bewertzung nicht aus⸗ 

druͤcklich beanſprucht wird. a 

Sind Talons abhanden gekommen, fo müſſen zur Er⸗ 
langung der neuen Zinsſcheine die betreffenden Obli⸗ 
gationen mittelst beſonderer Eingabe eingereicht werden. 
Berlin, den März 1889. Könialiche Eiſenbahn⸗ 
Direktion. 

tettin, den 15. Mär; 1889. 


Bekanntmachung. 


Der Mitgebrauch der Wohnung N 26 im Salingre 

ft — sogenannte Viertelſtelle — iſt durch Tod der 
Benefiziatin 1 15 5 ao 

Hüllfsbedürſtige Perſonen weiblichen geſchlechts, welche 
ſeit 5 Jahren ſich in Stettin aufgalten und dies Be⸗ 
nefiſium zu erhalten wünſchen, wollen ihre Beſderhun⸗ 
gen bis zum 0. März d. Js. einſchließlich schriftlich 
bei uns einreichen. 


Der Magiſtrat, 
Salingre⸗Stifts⸗Deputation. 


Norddeutsche 5 


den 8. und 


bekannt unter der Devise: 5 


N ni Po av 

Aa R HEINB E 

Zu haben in verslegeltem ganzen 

kannten Herren Debitanten. 
merkuns. 


zu achten. 
Sollte trotzdem der Versuch gemach 


WET N 
Nen A * 


Brasiliaisele Bank Ir Deulsellan 


| Hamburg, Adolphsbrücke No. 108 
. Rio de Janeira (Postadresse Caixa 108). 
Kapital 10 Millionen Mark. 


Vertreten in Europa dureh 
die Direktion der Disconto-Gesallschaft in Berlin, 
die Norddeutsche Bank in Hamburg. 
8 Die unterzeichneten beiden Banken übernehmen dureh Vermittelung der 
Gerste ver 1000 Rlgr. lok⸗ Märker 130-155 bed. Brasilianischen Bank für Deutschland en Rio de 
Janeira die Besorgung aller vorkommenden Bankgeschäfte, ius. 
. per März 57 B. ver Avril Mai do, der Sey⸗ besondere das Inkasso von Wechseln und Dokumenten in 


7% [Brasilien, ferner den An- und Verkauf von Werthpapieren, 
sowie die Bevorschussung von Waarenverschiflungen: 
auch werden dieselben Wechsel auf Brasilien kaufen und Wechsel 
und Creditbriefe auf Brasilien ausstellen. 


Direktion der Diskonto-Gesellschaft in Berlin. 


Für Tungenkranke 


Dr. Brehmer’s Heilanstalt 


1 

I 

1 

| 

in Goerbersdorf 
rotes in schwindsuchtfreier Zone 1854 errichtetes Sanatorium, ausgedehnter Park mit, 6½ Kilomnten 
este, elegantes Kurhaus, herrschaftliche Villen im Park, Preise mässig. Prospeots gratis und 

franco darch die Administration der Heil-Austalt des Dr. Brobmer. 
1 


XV. Mastvieh-Ausstellung in Berlin 


Am 1. April Schluss der Anmeldungen 
für Thiere, Maschinen u. s. u. E 1 Er 


Büreau: Berlin, SW., Zimmerstrasse 90/91. 


Boonekamp of Maag-Bitter 


ich sowohl beim Ausschank als im Flaschenkauf ausdrücklich „Boomekamp von M. 
Underberg-Albreeht‘‘ zu fordern und genau auf das Flaschen-Siegel und das Btigneite 


(gegründet 1846) mise Anerkannt 
* — . 5 x 24 viel 

von dem Erfinder und alleinigen Destillateur Ae, SS nennedken j ie 4 
. u Ä 2 mäßiger S. 
| 2 Are: 
nderberg-Albrec =: 
87 ala die © 
5 REN amerikanischen 5: 
KHKnlserl., Königl., Prinzi, Fürstl. Mof-Lieferans 5 Registratoren ” 
144 G mm Niederrhein. 8 er 1 
und halben Flaschen und Flacons bei den be- A eich 2 
71 ausend 1 
Um sich vor den vielen Nachahmungen zu sichern, bitte Be 107 ge 
ne — N in Gebrauch. — 
= 


täuschen, so bitte ich, mir hiervon sofort Kenntniss zu geben, und werde ich unverzüglich das 
Nothwendige zur Unterdrückung gesetzwidriger 
ND N N 1) x Hart 775 4 77 


aber Disast am Mogat verging, ohne daß dieſef Aunzs Wangen mehr and mehr die blühende 
Voraus ſetzung id erfülte, ſchaute fie oft recht Jugendfarbe verloren. Sie Hatte die große 
ſorgenvoll ihre Enkelin an, und wenn fie dann Wohnung gemlethet in der Hoffnung, daß Aana 
nicht umhin konnte, zu bemerken, daß das lied bald heirathen werde, und nun waren fait zwet 
liche Kind viel von jeiner natürlichen Heiterkeit Jabhrt vergangen, ohne, daß ihre Hoffnung ſich 
verloren hatte, ſeit es aus der Hinterſtube in erfüllt hätte. 
der Albertſtraßt in die jhönen, eleganten Räume Sollte fie ſelbſt eln offenes Wort mit dem 
übergefirdelt war, dachte fie faſt mit Bedauern] Polizetrath ſprechen ihn fragen, woturch fie ihn 
an jene Zeit, in welcher in dem ärmlichen gekränkt habe, weshalb er jo ſinſter und miß⸗ 
Zimmer ein jo frohes, gemüthliches Leben ge- muthig ſel? Das ging doch wohl nicht an; aber 
berrſcht hatte. 2 Hermann konnte fie fragen, der war der genaue 
Es fehlte wohl auch jetzt nicht an er konnte vielleicht Rath und 
genehmen Geſelligkett. Wie damals in der] Auskunft geben. 
Hinterſtube verſammelte ſich jetzt in dem großen] Bet Hermanns nächſtem Morgenbeſuch, den er 
Wohnzimmer faſt derſelbe Kreis, nur vergrößert als Arzt machte, well Frau Ebert ſeit einiger 
vrurch Frau Adele Anthold, die nalürlich ſtets Zeit wieder etwas leidend war, bat Frau Dan⸗ 
ihren Mann begleitete. wenn dieſer wöchentlich keimann ibn, er möge auch ihr ſeinen Rath 
mindeſteus einmal die Groß mama Abends beſuchtz.]ſchenken; fir ſchickte ihre Tochter und Enkelin 
Die Großmama hatte Adelen recht von Herzen aus dem Zimmer, denn fie wollte mit dem Dok⸗ 
lieb gewonnen, auch Anna hatte innige Freund tor allein ſprechen, und dann ſchüttete fe ihm 
ſchaft mit der jungen Frau Doltor geſchloſſen ihr Herz aus. Sie forderte ihn auf, ihr zu ſa⸗ 
daran, daß dieſe ven kleinen Geſellſchaftskreis [gen, was mit dem Poliziraty vorgegangen jet, 


einer an⸗ Freund Mendle ns, 


vergrößerte, konnte es alſo wohl nicht liegen, er müſſe es als deſſen befter Freund doch wiſſen. 
wenn die Unterhaltung nicht fo belebt und froh! „Sie legen mir da eine Gewiſſensfrage vor, 
war, wie früher in der Hinterſtube. Greßmama,“ erwiderte Hermann mit dem ihm 

Die Schuld trug nur der Polizeirath, der ea Reg 
batte ſich in jeinem Nachtpeil verändert, er allet, einen Vertrauensbruch begehe⸗ inden ich Ibn 
denn Hermann 2 jezt viel ‚Jellexer wen per verrathe was mir Wendler einft als ein tiefes 
ſprächtger als früher. Ja, der Poltgeiratp 2 Giheimniß anvertraut hat. Aber ich will die 
a er benen e ſcherzte nicht mehr Sünde auf mich nehmen nach dem ollen Sptuch 
darmios mit Anna, nur jelten richtete er in der daß ver Zwıd d Mittel pellige, denn ihne 10 
8 5 . nicht, dann quält mein thörichter Freund ih 
[3 Kete, 5 * 5 
verlegen bei Seite. Er ri auch niemals unein ; ſeloſt, unſere Anna vnd uns alle vielleicht noch 


N lange, lange Zeit. Er iſt ein Sklave jeiner bis 
geladen, uur wenn die Großmema ihn ſagen an die Thorheit grenzenden Unelgeunüßzigkett. 


ließ, Doktor Anthold und feine Frau hätten zum 10 i 

abend ipren Luc augelagt, be lafe ihn bitten, ſer jade, enfepfig unter den Bone ben ir 

o ſich auferlegt, aber er glaubt jetzt nachdem Anna 
Welchen Grund konnte ſein verändertes eine reiche Erbin geworden, die Pflicht zu haben 

Benehmen haben? Frau Dankelmann jann ver⸗ dieſe Liebe zu beſiegen. 

geblich darüber nach, fie konnte keine Löſung 

finden und doch mußte dasſelde gelöſt werden. (Schluß folgt.) 

fie konntet es nicht länger mit anſehen, daß 


A eich den 18. März Fa 
Bekanntmachung, 


betreffend das Abrauven der Obſtbäume. 
„Gemäß der Bekanntmachung der königlichen Regierung 
hier vom 15 Februar 1883. Amtsblatt S. 43, in Ver⸗ 
bindung mit § 368 Nr. 2 des Reichs⸗Strafgeſetzbuchs 
wird der Termin, bis zu welchem im Bezirke der Stadt 
Stettin in dieſem Jahre das Abraupen der Obſtbänme 
zu geſchehen hat, hiermit auf d n 1. April feſtgeſetzt. 
Königliche Polizei⸗Direktion. 
V. Mü fins. 


Die Steinmetzarbeiten 


für die im Bau begriffene Grabower Friedenskirche 
ſollen vergeben werden. Die Bedingungen nebſtzeinem 
Verzeichniß der zu liefernden Granitſtufen, Podeſtplatten 
und Schwellen ſa umt den dazu gehörenden Zeichnun⸗ 
gen liegen im Pfarrhauſe Grabow a O., Breiteſtr. 8, 
zur Einſicht aus. Verſchloſſene Angebote ſind bis zum 
25. März er. bei dem Unterz⸗ichneten einzureichen. 
Grabow a. O., den 11. März 1889. 


Der Gemeinde -Kirchenrath. 
Mans, Paſtor. 


Nen und hochintereſſant. 
Lili za Emile Zola, 
Fran Datipgar „ Alph. Daudet, 
Bas Wickelnönpchen vo» A. Belot. 


eden Band 2 Mark 
inte oler Nachunlum 


anderen grösseren Handelsplätzen von 


dug 
des Betrige 


ges. Zusendung durch 
Hermann Schmidt, 
Berlin NO. Kaiserstr. 15. 


Katalog gratis und franco. 


Verlag von 


Ed. Kummer in Teivzig . 
enehe, 
Hauslerifon 
der 
Geſundheitslehre. 


Siebente Auflage. 

Breis geheftet . 14,—. Elegant gebunden 1 16,50. 
‚St anerkannt das vollſtändigſte, billigſte und pral⸗ 
kiſchſte aller Geſundheitsbücher; es giebt in zwei ſtarken 
Bänden alle Krankheiten des Menſchen an und führ: 
dafür die bewährteſten Heilmittel auf. Infolge der 
Reichhaltigkeit und der lexikaliſchen Anordnung des 
Stoffes erſpart es die Anſchaffung aller ähnlichen theil⸗ 


ank in Hamburg. 


9. Mai 1889. 


Berlin, Chorinerſtr 45, a. d. Oderberger. 
Hilitair - Paedagogium 


von Dr. Fischer, 
9 Jahr 1. Lehrer des verſtorb. De. Milliseln 
(der ſeit 1883 nicht mehr unterrichtete), ſtaatl konzeſſ 
.alle Miit- u. Schulramine, Vor; Empfehlungen 


Oceidit qui non servat“ 


In jeder ä Wogg: Preisliste kostenfrei. 

Berlin + F. SOENNECKEN’s VERLAG, BONN - Leipzig 
5 » Artikel sorzügliher Qualität empfiehlt 
kumml- biifighH Bi; reisliſte gratis) 
4 N. Band, Berlin, 


Frieſenſtraße 24. 


t werden, das Publikum durch Imitationen zu 


Nachahmungen veranlassen. 


RATE 


1 


] 
| 


Une 


v3 


Für Bücherfseundel 


Intereſſante Werte und Schriften 


heimniſſe, 4 Theile, mit über 1200 bewährten Jebeim⸗ | ms 


u. Sympatgemitteln 4 % (ſelten). — Geſchichten und 
Enthüllungen der ganzen zer Freimaurerei vom Ur⸗ 
ſprung bis zur 8 Sitten. Gebräuche ꝛc., groß 


zu den allerbilligſten Preiſen!! ed der 1 me Ci. . u e 


Garantie für fonplet! und fehlerfrei!!! 


Brockhaus größtes e ke . 11. 
Aufl, vollſt bon A—3, m 45 großen ſtarten Bänden 
ger unden, ſtatt 120 %, miimanih für nur 30 A 
(franto in 4 Pofpocketen 32 „ Brockhaus 2 13 
ſations⸗Lexicon, 8. Aufl., vollſtändig von A3, 


großen Bänden gebunden, ſtatt Ladenpreis 80 2 nk 


rar für nur 12 A 50 (franko in 3 Poſtpacketen für 
% — Pierer's Konverſations⸗Lexikon, 4. Aufl. 
in 115 großen ſtarken Bänden gebunden, Ladenpreis 140 A, 
antiquariſch für 25 % 50 (franko in 5 Poſtpacketen 28.4%. 
1) Göthe's Werke, die vorzügliche Auswahl in 16 
Bänden, Klaſſiker⸗Format, in eleganten Einbänden mit 
Vergoldung gebunden, 2) Berthold Auerbach, Gedenk⸗ 
buch des großen Dichters, mit Portraits, groß Oktav, 
3) Auswanderer 
Linde, und Völkerkunde, 256 Seiten mit Kupfer⸗ 
tafeln in Burns und Farben druck, g: 3 ez Oktan ⸗Form, 
alle 8 Werke zu ſamme nur 9 % — Aus allen Welt ⸗ 
theilen, illuſtrirte Länder⸗ und Völkerkunde der be⸗ 
liebteſten Schriftſteller, ca. 400 doppelſpaltige Seiten 
Bart, zu groß Smart, mit ca. ger 100 Bildern 
und Karten Quart, uur 4 M. 50 — 1, Shakeſpeare's 
fäunmtliche Werke. die ilmfritte deniſche Acsgabe, 
in 4 groß Oktapbänden mit ca. gu 360 Illuſtrationen, 
clegant gebunden, 2) Triſtan Schandy's Leben und Mei⸗ 
nungen, berühmtes Werk von Lorenz Sterne, 3) Ein 
ur creſſaner Roman v. Bulwer, ale & Werke zufammen 
mur 9 44 Galler e beruhmter Meiſter 40 Stable 
iche (Aun' biötterh,toß Quart 5.4 — 1) Dr. Zimmer⸗ 
mann’; Naturwunder und Reich der Luft mit Illr⸗ 
ſtrationen, gr. Oktav, 2) Bilder aus der Wölke kunde, 
mit 96 Abbidungen. groß Oktav, beide Werke zur 
—— 4 % 50 Leſſing⸗Gallerie, rare 
mit 30 Stahlſtichen, Kunſtblätter von Pecht, Salon⸗ 
Prachtband mit Goldſchnitt nur 6 % — Das deutſche 
Dichter⸗Album der beſten Dichter in Salon⸗Pracht⸗ 
band mit Goldſchnitt nur 3 % — Geſchichte der 
Italieniſchen Malerei (Michael Angelo, Leonardo da 
Vinci, Rafael), Pracht⸗Kupferwerk in gr. Okt., mit den 
Kunſtblattern nur & A450, — 1) Heines ſümmtl Werke, 
12 Bände, in eleg. Einbänden, 2) man Dichter 
und Künſtler⸗Profile, gr. Oktav, 3) Ben . 90 of 
mann's berühmtes Werk Kater M. ur, 2 Theile, all 
3 Werke zuſ. nur 9 % — Anatomiſcher Bilder⸗Atlas 
mit 138 Abbild., nebſt vollit. Beſchreihung größt. Quer⸗ 
Quart SEM nur 4 „4 50. — Leſſing's Leben und 
Werke, v. H. Zimmern, in 2 groß Oktavb, ſtatt 14 % 
für nur 4 AM 50. Wafhing on Irving 3 ausgew. 
Werke, gr. Prachtausgabe mit Illuſtrationen v. Camp⸗ 
uſen ꝛc., gr. Form., ſtatt 18 % nur 4 450. — 1) Reichen⸗ 
s Botanik, 358 Seiten mit Abbildungen, 2) Der 
Immergarten, vollſtändige Anleitung mit ſehr vielen 
Uuſtrationen, elegant kartonnirt. Beide zuf. nur 4 % 
1) Aus Deutſchlands großerskaiſerzeit. Band Lu. II, Laden⸗ z 
preis 6 %% 2) Die Sprache des Herzens, reizendes 
Dichter⸗Album, Prachtb. mit Goldſchn, beides zuſ. 3 %50. 
1001 Nacht. die große Pracht⸗Ausgu de mit tiser 2006 
Bildern. Quartformat im ſchönſten Prachteinband mit 
Vergoldung nur 8 % — Paul de Kock's humoriſtiſche 
Romane, illuſtrirte deutſche Ausgabe, 20 Er Klaſſiker⸗ 
za mit Bildern, nur 9 % — Geſchichte der 
evolntiond-Yahre v. 1848 an. Eine umfaſſende ge 
ſchichtliche Darſtellung von Bernſtein, 260 Seiten größtes 
Oktav, nur 2 % — Ur. Dumas, Graf v. Monte 
Chriſto, 6 Ottapbände 5 A — — Ale Lumas, nes 
reich, 32 Bändchen, Klaſſ⸗Form, nur 4,50 A 
1) Memoiren eines Polizeibeamten, 2) Memoiren eines 
Advokaten. Beide Werke in groß Oktav 5 
4 % Aus Rußland, 1) der ruſſiſche Nihilts⸗ 
mus, 2) Myſterien, Aufzeichnungen eines * 
maligen Nihiliſten. 2 Bände Oktav, nur 3 
50 . (Hochintereſſant) — Adrien Balırs 
ber zug ausführliche Grobeichreibung, 
derartige geogr Werk, in 2 großen ſtarken 
Eides größtes Oktav Format, ſtatt 20 % nur 5 AM — 
Gartenbuch, der Hausgarten und der Zimmergarten ꝛc. 
Braktiſche Anleitung 2 Wände. mit Abbildung nur 3 % 
— Daheim, 8 Zeitſchrift, pr. vollſtändiger 
ze in groß 4to 3 % — Ueber Land und 
eer, pr. vollſtändigen Band n größtem Format 3 A — 
Marie Sophie Schwartz' beliebte Romane, 12 Bd., Klaſſ.⸗ 
ru, nur 4 A 50. — 1) Schiller's ſämmtliche 
erke, die vollſtändige tlafſiker⸗Ausgabe in 12 Bd., 
in reich vergoldeten Einbänden gebunden, 2) Der hintende 
Teufel, erühmtes Werk von Le Sage, 3) Eine Gedicht⸗ 
ſammlung eleg. geb mit Koldſch. 4) Die Jahre der Reaktion, 
hiſtoriſche Revolutionsereigniſſe ꝛc.hochintereſſ. v. Dr. 
kein. Allee vier Werke zuſ nur 9 M. —1) öruer's 
ſämmtliche Werke, elegant gebunden. 2) Becker's Ge 
ſchichte der Griechen, für die Jugend, 3 Theile, Oktav, 
eleg. gebunden, beide Werke uſammen nur 4 4 50.— 
1) Schiller⸗Halle, Gedanken⸗Schatz aus Schiller's 
Werken und Briefen, 620 Seiten groß Oktav, 2) Sieben 
Bücher 5 Dichtung bis auf die Gegenwart, in 
283 beide Werke zuſammen nur 3 A 
SS er wee 
— 5 85 Bändchen für nur 6 AM — Cauntiſch 


85 Goldſchnitt, groß Quart 


n 12 


and Auſied er enen in Braſtlien, 9 


Dr. Hamm, mit ca. 400 Rn ir m 
groß Format, 2 % — Kuunſt und Dichtung, 
brillantes Prachtkupferwerk mit den koſtbaren Sue 
(Kunftblätter) von G. Scherer, in 1 W. 5 
nur 
Vögel, die Prachtausgabe von Michelit, mit . 
Abbildungen, Ir ee großes Format, nur 
mr 4 0. — 1) Album francais, frarzöftiches 
Dichter⸗Album, Prachtband mit Goldſchn. 2) Schlöſſing, 
% andelskorreſpondenz i in 6 Sprachen, beides zuſ. nur 3 
1)Romberg’3 io berühmte Banzeitung f. prakt. Baukunſt 
ꝛc., pr. vollſtändiger 3900 groß Ouart, 2) Atlas des 
Bauweſens mit ca. 500 Abbildungen, Quer⸗Quart. 
Beides zuſammen nur 5 % — English Novels, 
AS Bände intereſſante 450010 Original » Homme, 
ſtatt 8 A nur 4 Aı J. Der Düntiche 
of, 7 große Octapbände, 9 30 M. nur 8 M. (ſehr 
ſelten) 1) Leſſing's fämmilli, e poetiſche und dramatiſche 
Werke, elegant gebunden, 2) Immermann's Dramen, 
Oktav. Aue gabe, 3) Spinoza 3 Syſtem der 200 d 
im Oktav⸗Ausg. alle 3 Werke zuſammen 4 44 


Geſchichte Ju us Cäſars vom Kaiſer Ne HI. 5 
großen ſtarken Bänden, ſtau EM 


deutſche 8 in 2 
21 A für 5 44 — 24 Bände intereſſ. vorzüglicher 
Romane ꝛc. bedeutender Schriftſteller, ſtatt Ladenpreis 
ca. 70 , für nur 9 A, 10 
4 % 50. — Das 6te und te Buch Moſes, 
Geheimniſſe aller Geheimniſſe, das iſt magiſch Geiſter 
kunſt, wort⸗ und bildgetreu nach Br alten Handſchriſt 


des Papſtes Gregor, deutſch, m. über 20 Tafeln, ſammt 5 


wichtigem Anhang, nur 6 M. (Intereſſante Suriotät )— 
Die Kriege Frankrei gegen Deutſchland 
Jahrhunderten, das berühmte Werk von a Ne 
3 Oktavbänden, ſtatt 15 % nur 3 AM 
Dresdener Gemälde: Gallerie, 25 Mee werke 
größtes Oktav in bompöfer PR Mappe 
mit Vergoldung nur 5 ch tomiche 
Werke (67 luſtige Abtheilungen) in 2 a größte 
Oktav mit hunderten 8 für 3 A 50 


Raphael Gallerie, 25 Meiſterwerke Raphaels in et 5 


Quart, in Prachtmappe mit Vergoldung, nur 5 


Zugendſchriſten-Ausrerkauf. 


Ui) Skizzen und Bilder aus allen Reichen der ER 
Natur, 256 Seiten Oktav, mit Landſchaftsbildern, 38 


2) Nordenſkiolds Entdeckungsreiſen, 3) Aus dem 
Thierleben, mit kolorirten Bildern, alle 8 zu⸗ 
ſammen nur 2 4A — 1) Aus der Alp. 
derungen, Skizzen und Erzählungen aus der Alpen⸗ 
welt, 376 Seiten mit Panorama und Kupfertafeln, 
gr. Oktav, 2) Das Mineralienbuch mit vielen Abbil⸗ 
dungen. beides zuſammen nur 3 A — 1) Naturgeſchichte 
aller Reiche, Bilder⸗Atlas, 660 Abbildungen, nebft 
vollſt. Erklärung in Quer⸗Quart, 2) Lederſtrumpf⸗Er⸗ 
zählungen, die intereſſant. Snbianergeichichten mit kolor. 
Bildern. Beides zuſamm. nur 3 % 1) Aus der Kaiſerzeit, 
Bel: deutſcher Kaiſer. Band 1 u. 2, Ladenpreis 

A, 2) 1001 Nacht mit den tolorirten Bildern. 
Beides zuſammen nur 3 4 


Mufik im Haute! 
455 Piecen für Piano 

zuſammen für nur 10 Marti! 

00 der beliebteſten, ſchoͤnſten neuen Tauze 


100 der ſchönſten Vollalleder aller ara arm für 
Piano nebſt Text 


AM berühmte So . on Schumann. 
14 N ee von von 1 Chopin, Ruhiuſtein, 


Web 
18 brillante Saloniiüce von Schuhect, Mende! 
ſohn, Tſchaikoweky ꝛc dc. 
18 2 Lieblingsſtücke von — 65 Beethoven, Weber 
u. A., ſowie aus Opern 
Ber Alle d dieſe 455 Due in ſchbnen großen Ouart⸗ 
besser. in 6 hübſch ausgeftatteten Albums mit gutem 
Druck und ſchönem Papier, gänzlich neu und fehlerfrei 


zuſammen für 10 Mark. 


Ferner yes 50 der ſchönſten u neueſten Operetten 
(als Fledermaus, Boccaccio, ſchöne Helena, Orpheus, 
Carmen luiger Krieg u. ſ. w.), in Auszügen, Fanta 
ſien ze für * 3 arrangirt War alle 50 Ope⸗ 
retten in groß Quart, zuſammen nur 6 % — Strauß · 
Album, ache der * re von Johann 
Strauß für Piano in groß Qu alle 100 zu⸗ 
ſammen nur 6 „ nk Sie 50 Operetten und 
100 Strauß ' ſche Tänze zuſammen 10 A u 

Geſchäftsprinzip ſeit 31 Jahren: Jeder Auftrag 
wird fofort in guten. fehlerfrelen Exemplaren prompt! 
exvedirt von der enen lung von 


J. D. Polack in Hamburg. 
Im eigenen Hauſe: Gänſemarkt 30—31, 
Expedition zegen Einſendung oder Nachnahme des 


Betrages. 
Bücher und Muſtkallen find toll⸗ und flenerfrei 


Norddeutscher Lloyd. 


Post- und Schnelldampfer 


Bän de do. nur 


ſeit 2% 


Schil⸗ IE 


Elb, mild, Fäßchen von 2—8 Pfd. 
Kaukaſiſchen, groblörnig 


onA ine A en ee Her Bruft: und 5 
Magenleidende und gegen Verdaungsſtörunge 


Dürch Blulfſpuken hervorgerufene ürheiſhwch 
glücklich beſeitigt. 


Ich bezeuge meiner Pflicht und der Wahrheit gemäß, daß ich das Johann Hoff'ſche Malzextrakt 
bei einigen meiner Patienten ſowohl, als auch bei mir ſelbſt mit gutem Erfolge e habe - ch 


litt in Folge von Blutſpucken an allgemeiner Körperſchwäche: durch Gebrauch dieſes Mittels fühle ich mich 
geſtärkt, ſo daß ich es jedem derartigen Kranken auf's Wärmſte empfehlen kann. 
r. Möſtel, prakt. Arzt in Meißen. 

Ich habe mehrfach Gelegenheit gehabt, die Wirkung Ihres konzentrirten Malzextrakts bei mannig⸗ 
fachen, chroniſchen Leiden zu beobachten, und bin entſchloſſen, daſſelbe bei den mir geeignet erſcheinenden 
Kranken mediziniſch in Anwendung zu bringen. Dr. Sandel in Angermünde. 

An Herrn Johann Hoff, alleiniger Erfinder der Johann Hoff ſchen Malzpräparate, Hoflieferant der 
meiſten Fürſten Europas, in Berlin, Neue Wilhelmſtraße 1. 
(Berkaufsſtelle in Stettin bei Max Mücke, Mönchenſtr 25, Th. Zimmermann, Aſchgeberſtr. 5. 


JOHANN HOF®F'’s Malz⸗Chokolade zur Stärkung. 


Als beſte, leichteſte und gleichzeitig haltbarſte 


Burcau- und Romtoirſeder 


a empfehle meine in der berühmteſten engliſchen Fabrik für mich beſonders hergeſtellte 


Pomerania feder. 


ER Dieſelbe übertrifft alle andern augenblicklich am Markte befindlichen Federn, wie Bremer 
Borſenfeder c., um ein bedeutendes und zeichnet ſich durch große Glätte und ausgiebiges Halten der 
Tinte beim Schreiben. ſowie durch große Widerſtandsfähigkeit auch bei langem Gebrauche auf das 


Vortheilbafteſte aus. 

f Ich empfehle für leichte Hände Spitze M., 
für mittlere Hände Spitze F., 
für ſehwere Hände Spitze F., 

a Gros 2 Mark 25 Pf., Probedutzende a 25 Pf 


W. Grassmann, 
Schulzenſtraße 9 und Kirchplatz 4. 


Nufſehen 
in der mediziniſehen Welt 


erregt Dr, Oidtmann's Purgatif. Alle innerlichen Abführmittel reizen und ſchwächen den Magen 
und Darm und verlieren allmälig überhaupt ihre Wirkung; die äußerlichen, in Form der Klyſtiere, ver⸗ 
x urſachen, durch ihre große Menge Flüſſigkeit mannigfache Beſchwerden und Unbehaglick keiten. Oidt⸗ 
manns n 1 7 kann ohne ſchädliche Nebenwirkung Jahre lang mit ſtets ſicherem Erfolge 
angewendet werden. Theclöffel voll, mittelſt einer ganz kleinen Spritze in den Maſtdarm eingeſpritzt, 
genügt, um e 2 Minuten unfehlbar Stuhlentfeerung herbeizuführen. — Preis ver Flaſche 
2 7 Sprischen 3 1 55 Bi en 5 * 5 ann, ee e jeder Flaſche 
Alles Andere iſt werthloſe Nachahmung zu haben in den meiſten othefen von 

Stettin, 22 Züllchow ze, } ’ 


FE f 


“Tüntpertroffen! 
Lazar'sche Masse 


bei Magenbeschwerden, Verdauungstörungen, Appetitlosig- 


keit — sehr zu empfehlen auch als Dessertliqueur. 
dr Zahlreiche Anerkennungen und Danks iben aus allen Welttheilen, 
Zu haben in allen besseren Kolonialwaaren-, Drognen- und Delikatess-Ge- 
schäften, sowie im General- Depot bei ©. E. ! Co. 
| Berlin S., Zossenerstrause 10. — Preis pr. ganze Fl. M. 2,25, halbe Fl. M. 1.25. 5 
Wiederverkäufern angemessenen Rabatt. Tüchtige V — ter gesucht. 


Kalte Füsse _ 


die oft alleinige Ursache gefährlicher und 
wieriger Leiden, wie Blutandrang mach Ro — 
Brust, Schlagfiuss, Hals-, Lun erz-, 
Magen-, Leber-, Rissen, Unterleibsleid. Perioden. 
Körungen etc, beseitine ich schnell u. dauernd, 
ainste Referenzen; ul Des 2 Dresden, 
Rn >; iin. 


Wein. 


gg7er und 1888er Rothwein, ſowie 1888er 
mr elwein 8 Ernte hat in 8 Poſten 


abzug 
C. Finne, 


Rothenburg a. Oder. 
Proben ſtehen zu Dieniten. ' 


Kenchüt zt! 


ist der "TUnübertre len! 


Kaviar, BE | 

a Ph. 15 2.80, 

Ural, großkörnig u. hell, 3,25, 
4.50 


offerirt verzollt geg Nachnahme in 3 1 10 Qualität 
A. A. Niehaus, Kaviarhandlung. Hamburg. 


Ia. blau engl. 


Dachschiefer — ,. 


Schieferplatten zum Auslegen von Ben. 
Glaſirte Thonröhren und Kuh- u. Pferdefrippen, 
Drainröhren offerire zu billigſten 


Albert Lentz, 
Steitin, Kloſterhof 21. 


ſowie Tröge. 
Preiſen. 


von BREMEN nach 


Newyork. Baltimore 
Brasiliem La Plata. 


Ostaslen. Australien. 
Prospekte und Fahrpläne versendet auf Anfrage 


Die Direktion des Norddeutschen Lloyd. 
Mattfeldt & Friedrichs, Stein, Bollwerk 36. 


H. Rosenthal n rg 2027 


Schmiedeeiserne und Gussröhren 
Bleiröhren — Canalisationsartikel 
Kupfer-, Messing-, Stahlröhren 
Rippenheizröhren u. Heizelemente 
Zinkbleche, 


20000 bis 3500 Mark jährl. Nebenverdienst 


können solide Personen jeden Standes bei einiger Thätigkeit erwerben. 
Offerten sub BB. 4881 an Rudolf Mosse, Frankfurt a. M. 


der Export-Cie. 
für Deutschen Cognac 
Köln a. Rh., Salierring 55, 
bei gleicher Güte bedeutend billiger 


als französischer. 
Man verlange stots Flaschen-Etiquettes mit unserer Firma. 
Directer Verkehr nur mit Wiederver) 


Auffallend billig! 


Zuderweaaren, 
1 u. 2. anne, 1 Kiſte, enthält circa 440 Sine, 


für 2 X me. 
ra ee iN 


Dresden, kenſtraße 1 
Für bartenbesitzer u.Landwirthe, 
Vreisverzeichniffe pro 1889 


über 


pflanzen und Samen 


jeglicher Art 


Peter Smith & Co., 


Hamburg, großer Burſtah 10, 


Baumſechulen in Bergedorf, 


ind erſchienen und N a ‚gen Anfragen fofort 
Jegliche ere dar hat aufgehört. 


Heirath. 

Die 1s antjchaft eines Rechtsauwalts oder Amts- 
richters event. auch in kleinerem Orte wird von den 
Angehörigen eines hübſchen, G Mädchens, moſ., 
aus beſter Familie, mit 60,000 % Mitgift geſucht. 
Ernſtgemeinte Off. an Rudolf Monse, Berlim. 
V., Friedrichſtr. 66, unter F. Z. 180%, 

Diskretion Chreniade. 


Vertreter 
für Stettin und a. Pläge don einer erften bei 15 


Champagnerfabri 
rtheilhaftefte Bedingungen. 25 dur 
. . ae — 7 K. 9 8 0 
Ein bei ſämmtlichen Papier- und eg 
in Rheinland und Weſtfalen gut eingeführter und 
dieſelben regelmäßig beſuchender Agent wünſcht die Ver 
tretung einer leiſtungsfähigen 


Strohpreſſerei 


zu übernehmen. 
Gefl. Franko⸗Offerten unter E. X. 958 befördern 
Haasenstein & Vogler, Köln. 


Einen Lehrling ſucht zum au 15 kN Wiel 


f Buch und unfthanbinnn. 
Für ein älteres Speditions. u. Kommiſſions⸗Geſchäft 
hierſelbſt wird ein Lehrling mit guter Schulbildung ge 
ſucht und Vergütung gewährt. 
Selbſtgeſchriebene Adreſſen unter A. B. 3 in der 
Expedition dieſes Blattes, Schulzenſtr. 9, abzugeben. 


Mk 


